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Pavagogifde Rundfdan.

Aargau. Seminar Wettingen. Tasd neue Bejoldbungdgefes iibt bereits
feine gute Wirtung ausd, Gegen 40 Schitler Haben fih 3u der beurigen Aujf-
nahmapriifung eingeftellt.

Wern. Bon 41,430 Refruten, die lehted Jahr unterfudyt wurden, jind
499 al3 tauglid ecfldrt und 16,234 fir den Dienft ausgehoben worbden,

— Die jamtliden 61 Seminarijtinnen, die fid zur Pritfung fitr Primar-
lehrerinnen besd Kantons BVern gemeldet Haben, find glitdlid)y durds CGramen
gefommen,

Birid). Die Schulpflegen von Winterthur und Wiilflingen geben ber
Sduljugend den Nadmittag ded 1. Mai frei. Biirid) madht ed nod) beffer, da
beginnt basd neue Sduljahr erft am 2, Mat,

— Pa3 Eramen fiir Sefunbdarlehrer beftanben 9 Kanbidaten. Auf diefer Stufe
befteht gegemwdrtig ein UberfluB an RBebrfrdften, wdabhrend auf bder Primaridule
ftufe Dtangel Herrjdt.

— Bom Veginn des meuen Schuljahred an iwird, geftiibt auf frithere
Gntjdeide bder fantomalen und Bunbesbehorden, den i3rvaelitijhen Schitlern an
Samstagen feinerlet Didpend mehr vom Schreiben, Beidnen 2w, erteilt.

BVafel. In Bafel find vier groBe Sdulhausbauten im Gange. Das
bald fertige Gottedjdulhausd im Spalenquartier fojtet Fr. 730,000; bas im
Rophbau erjtellte Shulhaud am untern Rbeinweg ift auf Fr. 792,000 veran-
jhlagt, ein anbered im Bau dbegriffenes in RKlein-Vafel auf Fr. 643,000; dbas
©dulgebdude fiix die obere Realjdule in Grop-Vafel auf Fr. 1,193,000. Dieje
vier BVauten zufjammen foften aljo Fr. 3,358,000.

Wallis. Crziechungswefen. Die jeded zweite Jahr ftattiinbende BVerjamm-
lung bes allgemeinen LWallijer Erziehungsvereind wird Donnerjtag, den 2. Mai,
in Chamofon abgehalten.

Solothurn, Die Generalverjammlung bed BVerbanbdes jdweiz. Crziehungs:
vereine finbet Montag den 15. April vormittagsd 9 Uhr in der Vahuhof-Nejtau-
ration in Olten {tatt, Siefer im Juni 1900 neugegriindete BVerband umiakt
alg fRollettiomitglieder Vereine und BVertreter von Stiftungen der Sdoeiz, welde
auf bem (Bebiete der Crziehung armer Kinder und bdie3 vornehmlid) durch Ber-
forgung in amilien, titig find. Dem Berbanbde fonnen oud) Perfonen, twelde
fih fiir Diefe Veftrebungen intevejjieven, ald Einzelmitglieder beitreten,

— Die Gemeinbe Bitgerad) bat befdiofien, dam LVehrer ber zweiten
©dule, Hrn. WUdrian Sduyder von Grenden, ald Anerfennung fiir feine guten
Qeiftungen den Gebhalt um 100 Fr. 3u erhdben.

St. Galfen. Fiir dad newe jtritliche Sdhitlerhaus find 90 3dglinge
angemeldet, ebenfo viele filv bie newen Kurie der BVerfehrafchule.

— Fiibad)., Die Hiefige Shulgenojfenverjammiung Hat den Gehalt des
Herrn Lehrer Miiigaler (von Flamwil) durd eine Perjonalzulage um 200 Fr.
erhoht. Gratulieren!

— Untereggen. Die bhiefigen Schulgenoflen Haben bejchloffen, bie
bigherige Halbtag:Jahridhule in eine Ganztag=Jahridule u vermandeln und
fitx die lntexrjdule eine Lehrerin anzujtellen. Der Gehalt wurde auf 1000 Fr,
feftgefet, mnebit 50 Fr. Veitrag filx bdie Penfionslaife. JIn Anbetradht bes
geringen Steuervermbdgend unbd der ofhnehin jdhon bHohen Steuern ehrt biefer
Beidhluf die Gemeinde,

— 9Bl UAnlaglid) ded Rednungsabidhluijes Hat die Bant Wil der Hiefigen
aewerbliden Fortbildbungsfdule in generdjer Weile Fr. 400 jugeroiefen, ebenjo
bem Mdannerfranfenverein Wil und Umgebung.
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Sugern. Stenographie. Dad jdweizerifdhe Bentralfejt fiir Gabels-
berger'jdhe Stenographie findet am 8. und 9, Juni im Hotel ,Waldjtattexhof”
in Yuzern ftatt.

Deutfdes Weid. Redtfdreibung. ad) einer CrilGrung besd
111i'1rttemberqiid}en Sultudminijters in der 2. Rammer findet im Frithiahr oder Sommer
eine e:ac[merftunblqeu RKonferenz jzur NRegelung bder Frage bder NRedtidhreibung
jftatt. Cjterrveidh und bie @&;meta jollen ebenfalfd zu derfelben jugezogen werden.

— Aud) etne ,MNeforo.”  JIn Deutidlaud laboriere man daran Herum,
im griedijden Spraduntercidht tie Accentlehrs wegfallen zu lajfen.

— Jm lepten Jahre find in Berlin 10 Sdulen mit 136 Kiajjen eingeridhtet,
bet Veginn desd neuen Schuljabresd werden 8 und jum 1. Oftober 2 neue Sdulen
mit jujammen 120 RKlajjen folgen.

Magdbeburg. Die Biirgerihaft Magdeburgs batte qehoift, dah eine
Gleidylequng ber Ferien fiix alle Schulen bder Stadt fjtattfinden wiirbe, Jhre
Wiinjde find letber nidht in Griiillung geasngen.

Parmitadt. Derin der Piingitwodhe jtattfindbenden Konfereny ded hejfijden
Qanbeslehrervereind wird der Antrag unterbreitet, die Enthebung der Lehrer von
der Berpflichtung der Beaujfidhtigung der Sdhulfinder wihrend des Gottesdienites
araujtreben.  JImmer deutlidher! —

Hejfen. Aud) an der Deffifden Landeduniverfitait zu GBiegen follen
wiffenjdaftlide Fortbilbungsfurje fiix Voltsjdullehrer emgmd)tet werbden.

Dilbedheim. CEine mneue Begeidnung fiir Rehrer™ hat 7 bie Kionigliche
Regierung zu DHildesheim erfunden. 3In einer BVerfilqung erjud)t fie die Kreis:
fdulinipettoren, veranlafien 3zu twollen, dal bdie unter ifhrer Aujfidyt ftehenbden
Sdulbedieniteten die am 1S, Januar ftattfindenden Feftqottesdienjte bejuchen,

Piiinjter. Mitte Auguit wicd an bder hiefigen Afademie ein Ferienfurfus
fiix Voltajdullehrer erdifnet. Diefe Jeueinrichtung wird in den Lehrerfreifen
freudig begriiht.

Bojen. Die Stabtverordneten genehmigten einftimmig die Erhohung dex
Mietsentidhadiqung fiiv BVolfejdullehrer von 500 auf 600 M. Diefe Summe
wird aber erjt vomn 10. Sduljabre ab Dezahlt. LVom 10, bid um 1D, Dienit:
jabre cxhalten bie Lehrer 550 M. Mietsentjdhadigung.

Rupland. JIn Petersburg trafen zwet Wagenlobungen mit Biiderididben
aug ber berithmten dinefijdben Bibliothef von Mutden aus der Dandichurei ein.
Diefe SRriegdbeute foll der Vibliothef der Afademte der Wijjenidaften einverleibt
eerden,

— Profefjor Wiljuforw wurdbe in Petersburg verhajtet, weil er dem Jaren
eine Bittidyrift der Belefhrien und Studenten iiberreichen wolte,

— Jm DMiniftervate rourde davitber Einigleit exzielt, dak bdie weibliden
Hodjdulfurie fir Medizin und Pdadagoqif daunernd gu jdliegen jeten.

Oefterreid). Wien Redtidretbung Die abgeidlojjene Uuterjudung
in der teutiden Sdulorthographie ergad, bnb Sdyulmdnner, Bertreter der Prefje und
bed Drudereigewetbed fibereinftimmend fiir eine Vereinfacdhung und rabdifale Reform
eintreten. Ginjtimmig rurde Dbejchlofien, €8 fei "bie Unterridbtdvermaltung 3u
erfuchen, mit ben Hegierungen bder fibrigen beutiden Spradgebiete wegen Wer-
einbeitlidung ber Oxthographie in Fithlung gu treten.

Frankreid). Der Tanz beginnt, — Das Seridt in Chateau-Tuizery
verurteillte dben Dirveftor der von den diriftlichen Schulbritbern geleiteten & tule
au einer exheblichen &eldbufe, unter tem Vorwanbde, daf an der Sdule m:lrere
Piitglicter von KRonyregationen unterrvidteten, bie feine Lehrbeidhigungszeugniife
pejaben. WuBerdem ordnete der Geridhtshoi die Edliefung der Schule an,



	Pädagogische Rundschau

